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Liebe Kinder
Diesen Monat tauchen wir in  

die Unterwasserwelt ein und widmen  
uns dem Thema «Fische». 

In der Schweiz gibt es 74 Fischarten  
und 7 Krebsarten. Jährlich stehen etwa  

100 000 Fischer und Fischerinnen an  
einem Gewässer und versuchen  

einen Fisch zu fangen.

Die bekanntesten Fische in unseren  
Gewässern sind Bachforelle, Seeforelle, Felchen,  

Äsche, Hecht und Egli. Der Fisch, der in der  
Schweiz am grössten wird, ist jedoch ein anderer – 
der Wels. Das grösste Exemplar, das in der Schweiz  
gefischt  wurde, war 240 cm lang und 90 kg schwer.

Wir haben ein tolles Fisch-Quiz für euch  
zusammengestellt. Viel Glück und bis  

zum nächsten Monat…

Euer Frechdachs

FFrreecchhDDaachschs
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Wer bin ich?  
Kennst du dich mit Fischen aus?

Auf den Bildern unten erkennst du 6 verschiedene Fische. 
Findest du heraus, zu welcher Art jedes Bild gehört?

. . . . . . .  Seeforelle	 .. . . . . . .  Egli

. . . . . . .  Spiegelkarpfen	 .. . . . . . .  Hecht

. . . . . . .  Schleie 	 .. . . . . . .  Wels

Fische
 

Nahrung 

Fische ernähren sich vor allem 

von Insekten, Würmern, anderen 

kleinen Fischen und Flohkrebsen. 

Je nach Saison und vor allem auch je 

nach Grösse und Vorkommen  

der Fische, kann die Nahrung 

stark variieren. 

 
Hast du gewusst? 

In der Schweiz werden jährlich 

zirka 480 Tonnen Fisch gefischt.  

Dies entspricht dem Gewicht von  

480 Kleinwagen.

Die grössten natürlichen Feinde  

der Fische sind der Fischotter, der 

Fischreiher und der Kormoran.

Um einem Fischer «gutes 

Gelingen» zu wünschen, 

wünscht man ihm 

«Petriheil»!

 Fischschuppen Nicht alle Fische haben Schuppen – 

so auch der Wels: Er ist extrem schleimig. 

Diese Schleimschicht schützt den Fisch vor 

dem Durchdringen von Bakterien oder Anset-

zen von Parasiten. Auch die schuppenartigen 

Fische haben eine Schleimschicht über ihren 

Schuppen. Man darf deshalb nie einen Fisch 

anfassen, ohne sich vorgängig die Hände im 

Wasser angefeuchtet zu haben. Durch das 

Berühren kann diese Schleimschicht zer-

stört werden. Somit hätten Parasiten 
und vor allem Pilze freie Bahn 

den Fisch zu verletzen.
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Auch der Frechdachs wollte sein Glück  

probieren und hat seine Angelrute aus 

dem Bau geholt, leider hat ihm jedoch  

ein Vogel den Wurm geklaut. 

So ein frecher Vogel! 😉

KINDERSEITE

Lösung 
auf Seite 43
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